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Alpentransitbörse

Toni Aschwanden, Alpen-Initiative, Schweiz

1  •

ein marktwirtschaftliches Instrument zur  
Verlagerung des Güterverkehrs über die Alpen
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Verein Alpen-Initiative

• Schweizer NGO
• Ziel: Schutz der Alpen vor den

negativen Auswirkungen des 
Strassengüterverkehrs

• 1994: Schweizer Volk stimmt
Initiative zu ! 
– Verlagerung des 

Güterverkehrs auf die
Schiene (650’000 LKW)

– Verbot des Baus von
neuen alpenquerenden
Strassen

– Innert 10 Jahren
• Weitere Volksabstimmungen

– 1998 LSVA, FinÖv
– 2004 Avanti-Nein

• Ende 2001 Lancierung der Idee
« Alpentransitbörse »
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Alpen: einmalige Naturlandschaft
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Alpen: einmalige Kulturlandschaft
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Alpen: ein Transitraum
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Transitstrassen durch die Alpen
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Verstärkte negative Auswirkungen

Inversionslage
Täler (Echo Effekt)
Etc.
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Alpenweites Problem
(Achtung: Nur „Alpenbogen A“; Fréjus-Brenner)
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Weltweites Problem 
Güterverkehr / Wirtschaftwachstum
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Treibhausgasemissionen: 
„Klimasünder“ Strasse



Toni Aschwanden. Alpen-Initiative (Schweiz) Hofgeis mar 30. Mai 2008 •

Alpen: Besonders stark vom
Klimawandel betroffen
- Temperaturerhöhung 2-3 mal höher
- Gletscher Rückgang
- Permafrost

CO2 Globales Problem aber vor Ort handeln: 
=> Verlagerung auf die Schiene
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LSVA

Verkehrsverlagerungsgesetz:
Flankierende Massnahmen

BahnreformBahninfra-
struktur

(LBT, GBT)LSVA

Verfassungsauftrag zur Verlagerung des 
Gütertransitverkehrs auf die Schiene (Art. 84 BV)

Höherer Preis 
Nutzung der 

Strassen-
Infrastruktur:

LSVA

Höhere Kapazität,
Produktivität

durch Flachbahn:
Alptransit

Wettbewerb: 
Effizienz- und 

Qualitäts-
steigerungen:
Bahnreform

Aufbau ausreichender Kapazitäten des 
Schienengüterverkehrs, finanzielle Förderung des 

Schienengüterverkehrs

Verfassungsauftrag zur Verlagerung des 
Gütertransitverkehrs auf die Schiene (Art. 84 BV) 

Verkehrsverlagerungsgesetz

Verlagerungspolitik CH auf 3 Säulen
(offizielle Darstellung BAV)
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Zielwert nicht erreicht

Nicht nur Verlagerungsziel wird verpasst, auch Kyoto Ziele…
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LSVA Bahninfra-
struktur

(LBT, GBT)

Bahnreform

Fortführung Flankierende Massnahmen 
(v.a. Förderung des KV)

Alpentransit-
börse

Zusätzliches Instrument ATB? 
(4te Säule) (Grafik BAV)
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Alpentransitbörse
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Wie funktioniert die ATB ?

1. Begrenzung der LKW-Fahrten
• Politischer Entscheid zur Menge der zulässigen

Fahrzeugen
• Stufenweise Reduzierung

2. Verteilung
• Auf Alpenübergänge und Tage
• Aufgrund konkreter Bedingungen wie Sicherheit, 

Gesundheit
3. Ausgabe der Durchgangsrechte / Versteigerung
4. Handel der Rechte über eine Internetbörse
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Grundelemente sind nicht neu 

Knappes, sensibles Gut Alpen (beschränktes Angebot) 
+
Hat seinen Preis -
Handelbare Lizenzen für ‚Nachfrager‘ Transitverkehr 
(hier Recht für eine Alpenquerung mit LKW)
+ 
Börse als Instrument  zur Zuteilung knapper Güter 
(hier als Mechanismus zum preisgesteuerten 
Ausgleich von Verkehrsnachfrage und Umweltkapazität)
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Handel bedingt eine Knappheit 

Heute
� Strassenkapazität bestimmt Verkehrsmenge
Mit Alpentransitbörse
� Umweltkapazität bestimmt Verkehrsmenge

Heute 
� Verkehrsbeschränkung durch (politisch beschlossene)

Strassenkapazität (Management by Stau oder Überangebot)
Mit Alpentransitbörse
• Verkehrsbeschränkung durch (politisch beschlossene)

Zahl der Transitfahrten, gemessen an Umwelt, Gesundheit,
Sicherheit*, verteilt auf Alpenpässe 

(* Schweiz: 650‘000 alpenquerende LKW-Fahrten pro Jahr ab 2009)
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Ergänzend zu anderen
Massnahmen

ATB nicht in Konkurrenz zu anderen Instrumenten : 
Sondern Kombinierbar mit der LSVA in der Schweiz, 
mit der österreichischen Maut, mit Tunnelgebühren
in den französisch-italienischen Alpentunnels etc. 

=> Lenkungsinstrument für sensible Zone Alpen da 
ökologisch sensibel und Sicherheitsprobleme im  
mehrfachen Sinne (Strassen/Tunnels, Gesundheit, Kli ma)



Toni Aschwanden. Alpen-Initiative (Schweiz) Hofgeis mar 30. Mai 2008 •

Vorteile für alle
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Vorteile für die Bevölkerung

� Bessere Luft

� Weniger Lärm

� Mehr Sicherheit
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Vorteile für die Wirtschaft

� Langfristige Planbarkeit der 
Transporte („Ticket“ gebucht)

� Kalkulierbarer Preis

� Keine Staus und keine Staukosten

� Pünktliche Lieferung
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Vorteile für die Eisenbahn

� Gleich lange Spiesse

� Vergleichbarer Preis mit Strasse

� Anreiz zum langfristigen Umdisponieren
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Vorteile für die Umwelt

� Besser ausgelastete
Fahrzeuge

� Weniger unsinnige 
Transporte 

� Mehr Schiene –
weniger Strasse
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Auf solidem Grund
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Alpenkonvention: verstärkte Verlagerung des 

Verkehrs, insbesondere des Güterverkehrs, 

auf die Schiene, vor allem durch (…) 

marktkonformer Anreize (…)

Europäische Umweltagentur (2001) However, it is clear that technological 
measures alone are not sufficient to reduce the environmental impact of 
traffic below critical levels and critical loads in mountainous areas. 
Additional packages of measures are needed, includi ng transport 
demand management , ... 
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Zürcher Erklärung Verkehrsminister von A, D, I, F, CH, EU (2001)
Zustimmung zu Sonderregeln für LKW im Gotthardtunnel:
Erhöhter Sicherheitsabstand
Geschwindigkeitsbegrenzung
� faktische Mengenbegrenzung
Ähnliche Regelungen in französisch-italienischen Alpentunnels.

Österreich Regierungsprogramm SPÖ/ÖVP (Januar 2007)
„Die Bundesregierung wird eine neue Strategie für mehr 

Kostenwahrheit im Güterverkehr erarbeiten. Zusätzlich wird am Aufbau 
einer Alpentransitbörse mit den österreichischen Nachbarn 
gearbeitet.“(Seite 66)

SRU (2005) Der Sachverständigenrat für Umweltfragen der deutschen 
Bundesregierung - Sondergutachten „Umwelt und Strassenverkehr“
(2005): „In Bezug auf besonders sensible Berggebiete, wie etwa die 
Alpen, erachtet der SRU auch die von der Alpeninitiative e.V. 
vorgeschlagene Alpentransitbörse als eine erwägenswerte Alternative 
zu einem entsprechenden Zuschlag auf die LKW-Maut.“
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Eurovignette (2005) (noch) keine
externe Kosten möglich. Definierte
Zuschläge in sensiblen Zonen
möglich. 
Subsidiaritäts-Prinzip um mit
Lenkungsabgaben Umweltprobleme
zu bekämpfen (art 9 - 1a):

„This Directive shall not prevent the 
non-discriminatory application by 
Member States of: (a) regulatory 
charges specifically designed to 
combat time and place-related traffic 
congestion; (b) regulatory charges 
designed to combat environmental 
impacts (…)
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Ausschuss der Regionen - Stellungnahme zur „Midterm-Review begrüßt 
den Vorschlag (…) Zuweisung von Kapazitäten in Städten und 
empfindlichen Gebieten (sensiblen Regionen) durch 
marktkonforme Instrumente, wie etwa den Handel mit 
Transitrechten.

Zwischenbilanz zum EU-Verkehrsweissbuch 
(2006) Entgelte können abgestuft sein, um 
Umweltauswirkungen oder Staurisiken 
Rechnung zu tragen, besonders in unter 
Umweltaspekten empfindlichen Gebieten sowie 
in Städten. In solchen Gebieten könnten andere 
Formen der Kapazitätszuweisung genutzt 
werden, etwa der Marktaustausch von 
Transitrechten . (Seite 20)
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Stand der Dinge

• CH: Positive Bewertung in 2 Studien
Machbarkeit und Praxistauglichkeit ist gegeben

• CH: Vorschlag Bundesrat (Regierung) im neuen 
Güterverkehrsveragerungsgesetz (GVVG): 
„Der Bundesrat kann eine mit den übrigen Ländern des 
Alpenbogens abgestimmte Transitbörse für den alpenquerenden
Güterschwerverkehr auf den Transitstrassen einfu�hren 
(Alpentransitbörse).“
Jetzt wird im Parlament diskutiert

• International: Verkehrsminister der Alpenländer für eine 
gemeinsame Studie zu Verkehrsmanagements Systemen in den 
Alpen. Resultate Ende 2008. 
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Die heiligen Kühe dürfen 
weiter grasen



Toni Aschwanden. Alpen-Initiative (Schweiz) Hofgeis mar 30. Mai 2008 •

Heilige Kuh „Nichtdiskriminierung“

Unabhängig von der 
Nationalität hat jede 
Unternehmung freien 
Zugang zur Börse und 
damit eine Chance, sich 
zu gleichen Bedingungen 
ein Durchfahrtsrecht zu 
kaufen.

Sonderregeln für den 
Regionalverkehr wurden 
in der Zürcher Erklärung 
von 2001 akzeptiert.
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Heilige Kuh 
„Freie Verkehrsmittelwahl“

Flugzeug: Slot

Eisenbahn: Trasse

LKW: Transitrecht

Wer den von der  Börse 

(= Angebot und Nachfrage)

bestimmten Preis zu

zahlt, kann jederzeit die

Strasse benützen.
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Heilige Kuh 
„Kontingentierungsverbot“

Betrachtet  man die 
Kapazitäten der 
Verkehrsinfrastrukturen durch 
die Alpen Verkehrsträger 
übergreifend (Strasse und 
Schiene), so besteht auf 
absehbare Zeit keine effektive 
Begrenzung.

Längerfristig muss die Schiene 
ausgebaut werden. 

Rola ist faktisch eine Strasse 
auf Rädern.
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Heilige Kuh „Begrenzte Fiskalität“

Wenn Alpentransitrechte 
verschenkt werden, werden 
keine Steuern erhoben.

Eurovignetten-Richtlinie 
sieht einen speziellen 
Zuschlag für sensible Zonen
vor.

Sie lässt zusätzlich 
Lenkungsabgaben zu.
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Zusammenfassung

• Die Alpentransitbörse kombiniert ein ökologisches Ziel mit einem 
marktwirtschaftlichen Instrument (Siehe Emissionshandel)

• Problematik des „Cap“ (Siehe Emissionshandel)

• Offizielle Studien zeigten Machbarkeit und Praxistauglichkeit

• Würde verstärkte Verlagerung bringen und ein spezifisches 
Verkehrsmanagement für sensible Zonen (begrenzte „Kapazität“)

• Bsp.: Schweizer Kyoto Ziele -8% (Referenz 1990) bis 2012 würde 
durch ATB im alpenquerenden Schwerverkehr erreicht (für den 
übrigen Schwerverkehr noch zusätzliche Massnahmen nötig…)
(siehe soeben lancierte Volksinitiative zum Klima) 
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Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.alpeninitiative.ch

www.alpentransitboerse.ch

Alpen-Initiative Herrengasse 2   Postfach 28   CH-6460 Altdorf   Tel. +41 (0)41 870 97 81   Fax +41 (0)41 870 97 88
international@alpeninitiative.ch www.alpeninitiative.ch


